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ABENDLAND

Nie werden sie

rief ich lachend

in ihrem Abendland
schon wegen der Logik

rief ich wiehernd
nie werden sie

rief ich hustend

behaupten: hier

rief ich erschöpft

ginge die Sonne
nie unter

rief ich erleichtert.

Da taten sie's.

PETER MAIWALD

Grosser Krach im
Wallis
Kaum haben sie ihren Willen

durchgesetzt und grünes Licht für
die geplante Autobahn erhalten,
streiten die Walliser schon wieder.
Diesmal allerdings nicht mit dem

Bund, sondern untereinander.

Grund: Sie sind sich nicht einig, wie
das Tal verpflastert werden soll.

Nationalrat Paul Schmidhalter,

Walliser Betonfürst, hat soeben

aus Protest gegen die geplante
Variante sein Mandat als Präsident

der Oberwalliser CVP an den

Nagel gehängt. Sollte die

Auseinandersetzung in den nächsten

Wochen eskalieren, drängt sich

eine Intervention des Bundes auf:

Entweder müssen die Walliservon
Blauhelmen zur Ruhe gebracht
werden, oder dann ist die Walliser

Autobahn ab sofort wieder als

Transitachse zu behandeln. Das

bedeutet: Sofortiger Baustopp.
Und: Ende des Konflikts. Das

Bundesamt für Verkehr hat die zweite

Lösungsvariante ins Auge gefasst.

«So bringen wir die Querköpfe am

besten zur Ruhe», meint der
zuständige Beamte. «Wir stellen sie

vor die Wahl: Bürgerzwist oder
Autobahn.»

Flugverkehr wird
intensiviert
Wie die deutsche Forschungsanstalt

für Luft- und Raumfahrt

herausgefunden hat, schaden

Flugzeugabgase der Umwelt nicht. Im

Gegenteil: Die Abgase der

Flugzeuge schützten uns gar vor schädlichen

UV-Strahlen, ist Professor
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Ulrich Schumann uberzeugt Sie

greifen die zerstörerischen
Chlorverbindungen an und helfen so mit,
das Ozonschild zu erhalten
In Umweltschutzkreisen hat der

jüngste Bericht heftige Proteste

ausgelost Die Forscher schlugen
sich auf Seite der Kapitalisten,
heisst es in ihrem Communique,
und der fragwürdige Bericht
zerstöre die Bemühungen der Grünen

fur einen vernunftigen
Luftverkehr

Ganz anders reagiert haben Luft-
fahrtbehorden und -gesellschaften
Sie begrussen die deutsche Studie

und wollen ihre Politik «raschmog-
lichst den veränderten Umstanden

anpassen» Noch in diesem Jahr
sollen die europaischen und
internationalen Verbindungen «zugig
ausgebaut» werden ebenfalls der
Lokalverkehr Wie die Swissair auf

Anfrage bekanntgab will sie langst

begrabene Plane fur ein schweizerisches

Regional- und Lokalluftverkehrsnetz

ausgraben und entsprechende

Projekte zusammen mit
dem Bundesamt fur Zivilluftfahrt

vorantreiben Und zwar schnell

«Wenn es um den Schutz der
Natur geht, muss sofort gehandelt
werden», ist der Swissair-Sprecher
uberzeugt

Zürcher Stadtrat
erweitert Kunstbegriff

Der Zürcher Stadtrat lernt laufend

dazu Vor kurzem noch lehnte es

Stadtratin Ursula Koch, Vorsteherin

des Hochbauamtes, ab der
Gesellschaft Maler, Bildhauer und
Architekten eine leerstehende
Raketenfabrik der Oerlikon-Buhr-
le fur Atelierraume zur Verfugung
zustellen Ihre Begründung Die
Fabrik dürfe nur von Gewerbetreibenden

genutzt werden denn die

Liegenschaft stehe in der Gewerbezone

Dem ersten Entscheid

zufolge hatten in Oerlikon nur gerade

die Bildhauer einziehen dürfen

Und auch sie nur dann, wenn sie in

der Fabrik mehr gebildhauert als

gedacht hatten Nun ist der Stadtrat

aber auf seinen Entscheid

zurückgekommen Er hat seinen

Kunstbegriff erweitert Ab sofort
gelten auch Kunst- und Flachmaler
als Gewerbetreibende

Zwischenbericht des
Nachrichtendienstes
Der schweizerische Geheimdienst

hat im ersten Quartal «gute
Arbeit» geleistet Zu diesem
Schluss kommt Geheimdienstchef
Peter Regli in seinem
Zwischenbericht der dieser Tage an

die Empfanger der Geheimhaltungsstufe

I verschickt worden ist
In den letzten Monaten hatten die

schweizerischen Agenten «mit
Scharfsinn und Weitblick das

politische Geschehen im In- und
Ausland» analysiert und «wichtige
Erkenntnisse zur Lage der Nation
und derWelt» gewonnen, schreibt

Regli So habe sein Dienst schon

im Januar Kenntnis von der jüngsten

Fastenkur des deutschen

Bundeskanzlers gehabt

O

Alle Jahre wieder taucht irgend ein
frischgebackener oder selbsternannter Historiker

auf und behauptet, Willi Teil habe nicht
gelebt, der Rutlischwur sei ein Märchen und
den Gessler habe es gar nie gegeben Erst
kurzlich hat wieder einer dieser Bucher-

wurmer behauptet, die Schweizer Ge-
CO schichte sei Schiller abgeschrieben Dass

dem nicht so ist, zeigen wir Ihnen in der
nächsten Ausgabe des Nebelspalters
Wilhelm Teil hat gelebt' Und Wolfe hat es
damals auch gegeben So ist das, ihr Ge-
schichtsverfalscher
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